
SCHWEIZER WOC H E N B LATT FÜR W I RTSCHAFT UND MANAG E M E N T

MANAGEMENT SONDERDRUCK AUS NR.43/2001

JO LA N DA SPI R I G

A l ain Ro ll i er, Vi ce -
Pre s i dent Ma rketi n g
bei Mi k ron , ist von

der Flow - Met h ode über-
zeugt: «Die Methode macht
die Betroffenen zu Beteilig-
ten,sie fördert die Selbstver-
a n t wortu n g, m acht Wi s s en
sichtbar und deckt Prozesse
auf.»

Die Divi s i on Mach i n i n g
Tech n o l ogy mit Ha u ptsitz in
Agno hat die Methode unter
Lei tung von Bera ter Jürg
Wilhelm bei der Umsetzung
des Lei tbi l des angewen det .
«Wir standen vor der Frage,
wie man ein Leitbild so ein-
f ü h rt , dass sich echt et w a s
bewegt.» Wi l h elm sei als

« F l ow Fac i l i t a tor» auf d i e
Leute zugega n gen , er habe
die richtigen Fragen gestellt
und aufgespürt, wo Potenzi-
al verborgen war. Seither be-
reitet Rollier alle seine Mee-
tings mit der Flow-Methode
vor. « Wer mit mir zusam-
m en a rbei tet , wei s s ,dass es in
den Meeti n gs keine Ti s ch e
m ehr gi bt , s on dern Flip-
ch a rt s , keine Tra k t a n den ,
sondern Fokusthemen. Da-
durch sind unsere Meetings
deut l i ch kürzer und ef fe k-
tiver.»

Die Flow-Methode wurde
vor rund zehn Ja h ren von ei-
n em Team von Wi s s en s ch a f-
tern und Unternehmensbe-
ratern,darunter der Schwei-
zer Physiker Martin Gerber,
a u fgrund langjähri ger Beob-
ach tung von Spitzen te a m s
en t wi ckelt (siehe Ka s ten ) .
Inzwischen wird sie von ei-
ner Vielzahl von Unterneh-
men angewendet;neben der
Mi k ron Tech n o l ogy Gro u p
u n ter anderem von der 
Credit Su i s s e , der Mi gro s
und verschiedenen Bundes-
ämtern.

Als lösu n gs - , re s s o u rcen -
und outcomeorientierte Ar-
bei t s weise stellt die Flow -
Methode rasch eine gemein-
same Sprache und Arbeits-
h a l tung her. Diese Gru n d-
vora u s s etzung für ef f i z i en te s

und ef fe k tives Arbei ten ist
bei vielen schnell wachsen-
den Unternehmen, bei star-
ken Flu k tu a ti on en , n ach
Um s tru k tu ri eru n gen und
Fu s i on en nicht mehr ge-
geben.

KEIN PA L AV E R

G l ei ch zu Beginn ei n e s
F l ow Meeti n gs werden statt
l a n ger Di s k u s s i on en der
Sinn des Anlasses und die
Zi ele sch ri f t l i ch formu l i ert
und die damit verbu n den en
Th em en auf ei n em Flip-
ch a rt für alle sich tbar fe s t ge-
h a l ten .

Der Flow Fac i l i t a tor, der
Bera ter, der die Met h ode
einführt und begleitet, ver-
traut darauf,dass die Mitar-
bei ten den die rel eva n ten
Th em en zur Sprache bri n-
gen. Denn wer den Sinn sei-
nes Tuns erkenne, sei auto-
m a ti s ch motivi ert und da-
mit produ k tiv, weiss Jürg
Wilhelm.

Die Te a m m i t gl i eder su-
chen sich das Thema aus,an
dem sie arbei ten möch ten .
In kleinen Gruppen werden
ers te Ideen zu Pa p i er ge-
brach t , be a rbei tet und die
noch rohen Konzepte in ra-
s ch er Fo l ge kon s tru k tiv
weiterentwickelt. Die Grup-
pen handeln selbstbestimmt
und verfo l gen gem ei n s a m

die ge s teck ten Zi el e . Wi l-
helm spricht von Flow-Zu-
stand, wenn die Teams ihre
Zi ele mit Lei ch ti gkeit und
Spass errei ch en . « Man ist
eins mit seiner augenblick-
l i ch en Be s ch ä f tigung und
ver gisst alles um sich he-
rum.» Dies kann beim Spiel
ge s ch eh en , beim Sport ,
beim Ausüben von Hobbys,
bei künstleri s ch en Proj e k ten
oder auch bei einer packen-
den , s i n n s ti f ten den beru f-
lichen Aufgabe.

Ein paar einfache Spielre-
geln helfen diesen Flow-Zu-
stand zu errei ch en . Di e
wichtigsten: Alle sind aktiv;
es wi rd etwas Kon k retes her-
gestellt, anstatt nur darüb er
ge s proch en ; « ja und»- statt
«ja aber»-Haltung bei allen
Tei l n eh m ern ;a lle vorh a n de-
nen Talente und Ressourcen
werden konsequent genutzt.

LEBENDIGE 
O R G A N I S M E N

Was ziem l i ch plausibel
und nicht sonderlich kom-
pliziert daherkommt,hat e i-
n en wi s s en s ch a f t l i ch en Hi n-
tergrund. Und zwar die Sys-
temtheorie und die Chaos-
forschung.

Vi ele Ma n a gem en t - Tech-
niken gehen davon aus,dass
eine Un tern eh mung ei n
kompliziertes System sei, ei-

Wenn bei der Arbeit alles 
im Fluss ist

O R G A N I S AT I O N Mit der Flow-Methode können Teams auch in Zeiten
von Umstrukturierungen und rasant wachsenden Organisationen
eine gemeinsame Sprache und Arbeitshaltung finden.Vorausgesetzt, die
Teilnehmenden erkennen den Sinn ihres Tuns und können diesen
auch gemeinsam formulieren.

F A C H W O R T

■ « FL OW» B Z W. DA S « FL OW-
ER L E B N I S». Der Begriff stammt
vom ungarischstämmigen Philo-
sophen und Psychologen Mihaly 
C s i k s z e n t m i h a l y i , der an der Uni-
v e rsity of Chicago Psychologie
l e h rt. «Flow» heisst, dass es mög-
lich ist, in einer Tätigkeit, einer 
A k t i v i t ä t , die man beherrs c h t , m i t
Lust aufzugehen, ohne dafür eine
Belohnung zu erhalten. Im Gegen-
teil: Das Ziel des «Flow»-Erl e b n i s-
ses liegt in sich selbst.



ne Art Soz i a l m a s ch i n e , d i e
man berech n en und opti-
mieren kann. Anders bei der
F l ow - Met h ode . Sie sieh t
Unternehmen und Teams als
l eben d i ge Orga n i s m en und
damit als komplexe Systeme.
Indem sie sich selbst organi-
s i eren , ers tell en kom p l exe
Sys teme aus Un ord nu n g
Ordnung.

Bi en en , Am ei s en und
Gänse beispielsweise können
s ehr koopera tive soz i a l e
Strukturen bilden.Ohne das
G e s a m tmu s ter zu überbl i -
cken, erbringen sie Leistun-
gen, die die Fähigkeiten der
ei n zel n en Ti ere weit über-
treffen. Wie in solchen sozia-
l en Sys tem en im Ti errei ch
geht es auch bei der Flow -
Methode um die konsequen-
te Nutzung der ko ll e k tiven
Intelligenz und die Ausrich-

tung des Tuns auf eine ge-
m ei n s a m e , s i n nvo lle Au fga-
be. Auch für die Privatklinik
Lo h rey im hessisch en Bad
Soden - Sa l m ü n s ter ist Flow
die Methode der Wahl.

Alle Mitarbeitenden seien
von der Arbeitsmethode be-
gei s tert , und die Flipch a rt s
seien überall präsent, erzählt
Christine Diehl, Sozialthera-
peutin und Mitglied des Lei-
tu n gs te a m s . Für sie ist die
F l ow - Met h ode in sich lo-
gi s ch , man diskuti ere nich t
l a n ge ru m , s on dern arbei te
direkt und ausschliesslich an
der Lösu n g. Selbst in der
Nachsorge kommt die Flow-
Methode zum Einsatz: «Wir
stellen auch bei unseren Pa-
ti en ti n n en und Pa ti en ten
Sinn, Zweck und Nutzen in
den Vorder grund und er-
a rbei ten mit ihnen smarte

Zi el e , die sie errei ch en möch-
ten , um wi eder aktiv und 

mit Freude am Alltagsleben
teilzunehmen.»

F L OW - M E T H O D E

Hier bringt sie Hilfe
■ An s pru ch s vo lle Proj e k te , die das Wi s s en , die Erf a h -

rung und das Com m i tm ent meh rerer Betei l i g ter 
bra u ch en

■ Workflow-Designs zur Verbesserung der Durchlauf-
geschwindigkeit und -qualität 

■ Corporate-Identity-Programme zur praktischen
Umsetzung schöner Worte

■ Klausurtagungen
■ Teamkonflikte
■ Bildung von Spitzenteams 
■ Business Set-ups 
■ Changeprogramme 
■ Bildung Lernender Organisationen
■ Innovationsmanagement

Flow wie fliessen: Das bedeutet auch,dass Teams mit Leichtigkeit und Spass ans Ziel gelangen.


